
Umschau32  &  #  \  }  Ü.m$ éh%uf S  Y  bi»ikefi werden félg;ndg‘  Eleclillsiv‘wél‘lérhl héhnißär sein éolleri, alie, eu_ropäiscfiéti  Rundfunkanstalten in Betracht ziehen.  zugeteilt: 4 LW-Kanäle, 10 WM-Ka-  näle der Klasse A und 6 MW-Kanäle der  Aus diesem Grund sollten die europäi-  Klasse B. für Regionalversorgung; die  schen Katholiken rechtzeitig bei den  zuständigen Funkverwaltungen nach-  gesamte für Sowjetrußland empfohlene  drückliche Wünsche für eine entspre-  Senderleistung, beträgt etwa 11000 KW.  - Am unteren Ende der Zuteilungsskala  chende Berücksichtigung des Vatikans  steht mit einer Fläche von 0,17 Quadrat-  bei der künftigen Wellenverteilung an-  melden. Im europäischen Raum wohnen  meilen und 900 Einwohnern — der Va-  tikan. Er soll dementsprechend 1 MW-  aufetwa 2 Millionen Quadratkilometern  Kanal der Klasse D mit 2-KW-Leistung  (zirka- 800000 Quadratmeilen) rund  185 Millionen Katholiken. Das sind Zah-  erhalten. Russell schreibt dazu: „Be-  len, die beispielsweise mit den entspre-  cause the Vatican City uses ten short-  wave channels to reach its audience one  chenden Größen der Sowjetun_iop durch-  Y  E  aus vergleichbar sind.  medium wave (D) channel should suf-  fice to cover its own territory‘“‘ (Da der  Vatikanstaat in zehn Kurzwellenkanälen  seine Hörer 'erreicht, sollte ein‘ MW-  Um die historische Wertung  des Mittelalters  Kanal (D) reichen, das eigene\ Staatsy-  gebiet zu versorgen).  Namhafte Historiker und Publizisten  Für den von R. angegebenen Zwesk,  sind _ heute dabei, nicht etwa nur die  das eigene Staatsgebiet zu versorgen, ge-  nationalistischen Mythen der Neuzeit  nügt die vorgesehene Leistung von 2 KW  und neuesten Zeit aufzulösen, sondern  im MW-Bereich, Klasse D ohne Zweifel;  auch, ja vor allem dort auszuräumen,  man möchte dafür den Aufwand fast  wo nach ihrer Meinung die Ranken und  noch als zu groß ansehen. Anderseits rei-  das Blätterwerk eines zähen Mythos das  chen in Europa die erwähnten 10 Kurz-  wahre Gesicht der sogenannten christ-  wellensender des Vatikans nicht für  lich-abendländischen Jahrhunderte ver-  seine potentielle Zuhörerschaft. KW-  bergen. Um Karl den Großen, Otto den  Sender sind zwar im interkontinentalen  Großen, Friedrich Barbarossa und ihre  Verkehr für kommerzielle Zwecke ein  Reichsidee und Reichsgestaltung, ihre  unentbehrliches Nachrichtenmittel, aber  Kirchenpolitik und Frömmigkeit, ihre  für geringere Entfernungen, wie sie meist  Zeit und ihre Gesellschaftsordnung geht  im europäischen Bereich auftreten und  es. Keiner von jenen Herrschern, so  bei_Empfang durch Laien mit den üb-  scheint das Ergebnis zu sein, ist in  lichen Rundfunkgeräten können sie nıe-  christlichem und europäischem Sinne  mals als ausreichender Ersatz für LW-  wirklich groß gewesen. Und ihre Zeiten  oder MW-Sender angesehen werden. —  und die sie stützende Gesellschaft wa-  SE  In dieser Beziehung hatte man seiner-  ren noch tief in ‚heidnischen Anschau-  zeit in Kopenhagen mehr Verständ-  ungen verstrickt. Unter der christlichen  nis, wo dem Vatikan ein Sender auf  Oberfläche wirkten die triebstarken  vor- und außerchristlichen Mächte des  1529 KHz mit 100 KW Leistung zuge-  standen wurde.  Untergrundes. Karl der Große eine Art  Es ist zu erwarten, daß sich in den  germanischer Sultan, Friedrich Barba-  nächsten Jahren wiederum. eine inter-  rossa ein Vorläufer Adolf Hitlers —  nationale Konferenz mit der Verteilung  das sind Beispiele dieser „Entmytholo-  der LW- und MW-Kanäle befassen wird.  gisierung‘“. Am deutlichsten kann die-  Bei den dafür erforderlichen Vorarbei-  ser Kampf um die katholische Vergan-  ten kann man sich wegen der großen  genheit an der Jahrtausendfeier der  Reichweite dieser Wellen nicht auf na-  Lechfeldschlacht erläutert werden.  tionale Belange beschränken, vielmehr  Nun ist das Mittelalter schon seit  müssen Vorschläge, die international ‘an‘-  dem 16. J_ahrhunéert eine ums‚t;ittene  }  461b1—iken‘ erdeh folg?n(i(_ä Fxlcsivwellen Hne>hmbar DA éollefl, alle europäischefi
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Am unteren Ende der Zuteilungsskala chende Berücksichtigung des Vatikans
steht mıt einer FEläche VO.  — 0,17 Quadrat- bel der künftigen Wellenverteilung  an-

melden. Im europäischen Kaum wohnenmelılen un 900 Einwohnern der Va-
tıiıkan Er soll dementsprechend MW - aufetwa Miıllıonen Quadratkılometern
Kanal der Klasse miıt 2-K W -Leistung (zırka. 800 000 Quadratmeilen) rund
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wave channels reach ıts audience OTLG chenden Größen der $ow ] etqn_iog durch-‘
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Vatıkanstaat in zehn Kurzwellenkanälen
seine Orer  on erreicht, sollte eın Um die historische Wertung

des MittelaltersKanal (D) reichen, das eigenefl Sta\atsy-gebiet versorgen) Namhafte Historiker un: Publizisten
ur  e den VOoO  — angegebenen Zwesk, sınd heute abel, nıcht eiwa NUur die

das e1ıgene Staatsgebiet IA vVversorSen, SCr nationalistischen Mythen der Neuzeıt
nugt dıe vorgesehene Leistung VO!|  — und neuesten eıt aufzulösen, sondern
1m MW-Bereich, Klasse ohne Zweifel; auch, ja VOL allem dort auszuräumen,
11äan möchte aiur den Aufwand fast WO nach 1  S  hrer Meinung dıe Hanken un
och als Z gTOMS ansehen,: Anderseıts rel- das Blätterwerk eines zähen Mythos das
chen ın Kuropa dıe erwähnten Kurz- wahre Gesicht der sogenannten chriıst-
wellensender des Vatikans nıcht für lich-abendländischen ahrhunderte VEeEL-

seine potentielle Zuhörerschaft. bergen. Um Karl den Großen, ÖOtto den
Sender sınd ZWaLr 1mM interkontinentalen Großen, Friedrich Barbarossa un hre
Verkehr für kommerzielle Zwecke E1n Reichsıidee un Reichsgestaltung, iıhre
unentbehrliches Nachrichtenmittel, aber Kirchenpolitik und Frömmigkeıt, hre
für geringere Entfernungen, WI1IeE S1E meist eıt un ihre Gesellschaftsordnung geht

europälischen Bereich aufiftreten un: es. Keiıiner von jenen Herrschern,
be1 Empfang durch Laıien mıt den aDa scheint das rgebnıs SeIN, ist 1n
Llichen Rundfunkgeräten können s1€e D1IC- christlichem un europäischem Sinne
mals als ausreichender Krsatz für wirklich groß SEWESCH. Und hre Zeirten
oder M W -Sender angesehen werden. und die S1e stützende Gesellschaft —

In dieser Beziehung hatte INa SeiNET- LTCI och tief in .heidnischen Anschau-
zeıt ın Kopenhagen mehr Verständ- verstrickt. Unter der christlichen
n1s, dem Vatıkan ein Sender auf Oberfläche wirkten dıe triebstarken

VOL- un außerchristlichen Mächte des1529 KHz mıt 100 Leistung zuge-
standen wurde. Untergrundes. arl der TO ıne Art

Ks ist Zz.uUu erwarten, daß sich ın den germanischer Sultan, Friedrich arba-
nächsten Jahren wıederum ıne inter- eın Vorläufer Hıtlers
nationale Konferenz mıt der Verteilung das sınd Beispiele dieser „Entmytholo-
der un MW-Kanäle befassen wird. gisierung””. Am deutlichsten kann die-
Be1l den aIiIur erforderlichen Vorarbel- SCT Kamp{f die katholische Vergan-
ten ann —_ sich WESCH der großen genheıit der Jahrtausend{ieier der
Reichweite diıeser ellen nıcht auf Lechfeldschlacht erläutert werden.
tionale Belange beschränken, vielmehr Nun ist as Mittelalter schon seıit

muüssen Vorschläge, die international an- dem J _ahrhunéert eine ums‚t;ittene
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oche. Am wenigsten1ıst iıhm vielleicht Ge ten Ger
die Aufklärung gerecht geworden, nach Vo  } Augsburg SECINET Vita Udalricı.
deren Geschichtsphilosophie Kuropas Beide sınd, W I6 dıe Forschung: festge-Werdegang aAaUsSs der Nacht finste- stellt hat, allgemeinen zuverlässige
Ten Zeitalters 105 helle Morgenlicht der Zeugen“‘. Das Ergebnis der Forschungfreien Vernunft führte. Die Romantik Jautet: 95  1€ Quellen geben Aufschluß
wäar bemüht verlästerten Vergan- darüber, daß dıe Zeitgenossen diegenheit wıieder ihr Recht schaffen, Schlacht autf dem Lechfeld als e1INe Ahbh-
S1118 aber ihrer Begeisterung [1an- wehrschlacht des Abendlandes, algchen Fällen e1it Wir wollen nıcht Kampf die Sicherung des weltlichenleugnen, dafß neuzeitliche historische
Kritik manches Flittergold VO Bilde Raumes überweltlichen Urdnung

ansahen. Die deutschen Streiter ochtendes Mittelalters wıeder entfernen mu13 (Jut un eben. ihre Dör-das ıhm romantischer Überschwang auf- fer, Städte un Burgen. Aber für allegelegt hat Ebenso nOL1g ıst CS, den Ab-
Wäaren dıe Ungarn nıcht NUr beutegler1-stand jeder naturhaft menschlichen

Einrichtung W1e des Staates oder SC Invasoren. Keinde des Reiches, SON-
ern auch Feinde des Gottesreiches,estimmten Kulturinstitution ZUT Stif- „Sendboten der Hölle®® Heıden, dietung Jesu Christi un SE1INeEeTr Botschaft
den christlichen Lebensraum über-unterstreichen stärker unier-
schwemmen drohten und den christli-streichen, als 168 hemals geschehen

1SE. An jedem Punkte der Geschichte, chen Glauben gefährdeten „Dieser
harakter der Lechfeld-wWwWOoO Göttliches un Menschliches Nan- ‚christliche

schlacht ırd auch offenkundig, WENNder begegnen, wıird dieses C1Ne VEr -
lierbare Fragwürdigkeit offenbaren. Es WIT die Hauptfiguren auf deutscher
ware e1n Wunder 9  30801 das Mittelalter Seite, König Otto un Bischof Ulrich

Vo  — Augsburg, betrachten.‘‘4 Und Nue1Ne Ausnahme machte. Darın also liegt
die Problematik des heutigen histor1- e1NeE Skizze König Ottos „König Ötto,

der späatere Kalser. ühlte S1C  h als christ-schen Meinungsstreites nicht.
Was WIT heute beobachten, ist viel- licher Herrscher, dessen Aufgabe I1ST

dem Glauben weltlichen CKer-mehr, daflß selbst katholischen aum
zwischen den Vertretern der Tradition boden bereiten un bewahren. Er
un: den „Neueren aum mehr eLiwas handelte als Lehensmann Gottes, dem

weltliche Macht verliehen worden Wäar,Gemeinsames besteht daß keine 5C- damıt SIC Dienste SCINES Lehens-Grundlage mehr ihre CH- herrn ausübe. Die Krone, diesätzlichen Theorien verbindet. Kehren Karlsdom Aachen A US PriesterhandwWwWIL ZU Beispiel der Lechfeldschlacht
zurück. empfangen hatte, War ıhm das Symbol

der VoNn Gott verliehenen Macht hbevorZuerst SC 1 das ‚„konservative (Z62 S1IC Glanze dieser Krone zeigte,schichtsbild wıedergegeben. Franz Herre
zeichnet 65 alg Antwort auf CIN15€ Vor- betete und fastete jedesmal Otto

griff ZU Schwerte, SC1MN Reich und
irage, die veETSANSCHNEN Sommer damıt das Gottesreich VOLT der ungäarı-Zusammenhang mıt den Augsburger Ge- schen Bedrohung schützen.‘‘® Sodanndenktagen gehalten wurden.! Er will dıe der Bischof: ‚„„Bischof Ulrichs Leben istalte Wahrheit weitergeben. Um S16 das Leben Reichsbischofs,erfahren, „mMuß man den Reichsfürsten und Seelenhirten,Quellen greifen. WEel zeitgenössische Heiligen. Seine Vita 1st einNn Hel-Chronisten geben unNns C1INe Schilderung den- und Heiligenleben. Dompropstder Schlacht Widukind Mönch des
Klosters Corvey, SCINEN Sächsischen 2 a.a.0. S. 403

3 a.a.0O. S. 407
4 ebd

1955, 401 {f.
Neues Abendland, 10 Jahrg., Heit,

a.0 407/408
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er ın s Um ebung le te, Mauren,de Ja re 7
al aufgezeichnet.6 den Franken ausgetragen wurde.?

Stimme dürfen1Is ‚„konservative“ Nunmehr die Umwertung dieser Wer-
te durch 116 nNneuUue Geschichtsausle-WILr ohl auch den Vortrag Otto Mauers

werten, den Ende der Augs- SUuNns Wir lassen als führenden
burger Ulrichsfeiern gehalten hat,7 Wir Vertreter Friedrich Heer sprechen.
fassen Geschichtsthese IMenNn DDie Kreignisse VOT, un nach der
Die Invasion der Ungarn War mehr als Lechfeldschlacht sind vielschichtig un
einNne Episode innerdeutscher Auseinan- mehr als Hinsicht fragwürdıg
dersetzung Der innerdeutsche Bürger- Wenn [Nan alles erwägt iırd IHNan

krieg War wohl Anlaß aber nıcht Ur- kaum Sa  € können, da{ls Otto un Ul-
sache des Einfalls VOoO  — ECWCSCH, rich Christentum un Kirche Un-

Um w as S1155 6S der Schlacht autf gläubige verteidigt hätten, J3, streng 5C-
dem Lechfeld? Es wurde sicher einmal OININEN, wurde nıcht einmal das Abend-
die deutsche und westliche Kultur VOT and verteidigt Kıs waren nämlich alle
östlichen Barbaren geschützt Aber noch europäischen Kriege der etzten 2000
mehr ec1Ne christliche Zivilisation wurde Jahre mML Ausnahmen Bürger-
bewahrt Nun ıst gewiß 1ne christliche kriege. ie Ungarn WarTen schon längst
Kultur nicht einfach miıt dem überna- CNS miıt Kuropa un besonders mıiıt deut-
türlichen Gottesreich gleichzusetzen. schen Landen (Bayern) verflochten, be-
aps un Kalser, Kirche un Staat blei- VOL 65 ZUr Entscheidungsschlacht auf

dem Lechfelde kam Ks handelte sıchben geschieden. Indes, VOL \ugsburg
wurde nıcht DUr eINe christliche Kul- deswegen Jahre 955 eigentlich
tur gerette sondern auch Glaube un Bürgerkrieg noch ENSCTICHL
Kirche: ‚„‚Man Sage nıicht die Kirche Sınne, innerdeutschen Krieg,
habe die Verheißung Gottes un edur- dem dıe Ungarn NUur e1INe 1gur auf
fe keines militärıischen Schutzes: ‚Die dem Schachbrett darstellten. Folglich
Pforten der Hölle werden S16 nicht über- ann Ina  —; nıcht VON Verteidigung

des Abendlandes außereuropäl-wältigen. Gewiß sagt Jesus Pet-
TUS: Und 6S bleibt gültig hiıs auf den sche Jorden sprechen. DDes weıteren —

heutigen Tag Eın Wunder der Macht TeN diese heidnischen Ungarn miıt dem
Gottes untier den Mächten dieser VWelt Christentum schon irgendwie bekannt,

ber die Verheißung lautet auf die während die „Abendländer“ weithin
Gesamtkirche, nıcht auf die Kirche och halbe Heiden WäarTeN: An Roheit
Deutschland, Kuropa oder onstwo. un Grausamkeit der Kriegführung
Die Sarazenen überstürmen Nordafrika, TeNn S16 einander auch ebenbürtig
un Cc1MN blühendes Christentum VOCI- stieß {1an ungefähr auf der gleichen —

schwindet ein Cyprian, e1nNn Augustinus lg1ösS - ethischen Höhen- oder 'Tiefen-
hatten dort gewirkt. Nur eINEC SpIrıcua- lage INeN,. Folglich S1INS es nıcht
listische Auffassung VO  —_ Kirche ann darum., das Christentum un mil-
die Bedrohungsmöglichkeiten der Kir- deren Sitten das Heidentum
che durch e1inNe physische Gewalt VOCI- verteidigen.
kennen.‘ Worum S15 6S enn eigentlich ? Um

de Guttenberg stellt die Lech- den Sieg Partel Bürgerkrieg.
feldschlacht ihrer europäischen Be- Für Otto gINS 65 dieser Schlacht
deutung neben den Entscheidungskampf hauptsächlich SC1H Königsheil. Kö-

6 a.a.0. S. 403 nigsheil das erscheıint auch wıeder
als e1iNe stark heidnische Konzeption.Vg den Abdruck der „Deutschen

Ta spost“ 1955, Nr. 108, 109, 110, bzw. Die Schlacht VOL Augsburg brachte den
S1ie ist ohl 116 der besten Reden, die Sieg der königlichen Partel, aber dıe

bei den Augsburger Gedenktfeiern gehalten
wurden @7 Aufstie des Abendlandes, Wiesbaden

8 a.a.0 Sept. Nr. 109 S, 8 1954 (Limes Verlag), 377
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Folgen dieses Sieges waren auf lange die feierlichen Gedenkwochen des Jah-
Sıcht sehr zweiftfelhaft. War wurde unr L[6S 1955 deswegen C1iN der Luft
nächst dıe Königsmacht gefestigt un hingen? der soll SaSCH, dalß die e
damıt. auch der ıIHNEIC Friede. Aber SC- ehrten sıch über die bisher eindeutig-
rade das ührte dazu, daß die Kırche sten politischen Vertreter christ-
ZUT Reichskirche eingeengt un 1i1ne lichen un europäischen Universalismus
völlig verfehlte östliche Reichs- un nıicht mehr seilen 4 Daß na  a} noch

KErstKirchenpolitik begoannen wurde. CINISC Generationen warten un sich
nNntier Otto {ILL gelingt die Wende. Kr, einstweilen der Schule mehr mıt Bo-
der Vielverkannte., ist der erste, der das tanık oder Chemie befassen müsse?
Reich als Bund christlicher Völ- Wird I1a  e uns aber die eıt SONNCNH,
kerverwıirklichen will. och e1inNn halbes oder SaANZCS ahrhun-

ert warten bis WIL uns über dıe BFENicht 1UT (Ottos Christlichkeit, auch
schichte UNSeTES Volkes klar gewordenUlrichs Heiligkeit erscheint

seltsam zweideutigen Licht Ks wurde sınd ? Die Jugend die der steinernen
nämlich für den Kanonisationsprozeß Sphinx harten Zukunft 1055 Auge

sehen Mu wıird aum warten.„Udalrıch VOoO  — Augsburg nicht SCIHNEL

Originalgestalt akzeptiert sondern Heer empfiehlt „viel mehr als bis-
her 1st die INDeTE Geschichte uUuNseTrererst nach Vorlage Cypısıerten Kli-

schees 66 Denn die deutsche Heilig- Nation pflegen Vor allem deswe-
eıt des Originalbischofs Wäar der LO SCH weil „Kuropa allen Zeiten

sentlich bestanden hat der NNeTrenNnschen Kirche „weltlich“‘
KResistance erlesener Geister allenFranz Herre und Msgr Otto Mauer

haben sıch mıiıt den Thesen Heers ZI6. Nationen wıder die Versuchungen des
lıch eingehend beschäftigt un S16 kr1ı- Untergrundes und der Macht von

oben‘‘.11 )as katholische Kuropa lehbttisch gewerte Wir haben das Wesent- wesentlich Von diesem iNNeren Wider-liıche ihrer Antwort den Anfang 5C-
stellt, eıl S1IC dıe "Tradition vertreten. stand der Substanzträger „Zu diesem

Nun versetzen NVIL- üuns die Lage Kuropa.der KResistance gehören ebenso
Geschichtslehrers, SPI dıe frühen mittelalterlichen Päpste o 9

gehören JENC spanischen. Jesuiten, dıeVolksschule, SCI irgendeiner mıiıtt-
leren oder höheren Schule Er hat sich WEISCIN, der Inquisition teilzu-

nehmen diesem Europa gehörtnehmen WIT d die einschlägige Litera-
Voltaire °1tur über Reich und Kirche Jahr-

hundert gelesen un wiıll sıch über die Aber wıird ler das historische (B
Jragweite der Schlacht auf dem Lech- chehen nıcht übertrieben spirituali-

e1N Urteil bilden. Er ırd viel- s]ıert SCINEN sıchtbaren Bewe-
leicht der überlieferten abendländisch- SUNSCH entwertet? Heer 1STt des Jau-
katholischen Geschichtsdeutung > bens, „„dalß die geschichtsmächtigen
stımmen, vielleicht ırd 65 ıhm aber Schlachten Innenraum der Völhker,
auch unmöglich erscheinen, ännern der Person geschlagen werden 111US-

W16 Friedrich Heer oder Walter Diıirks sSen .  . Wir INECINCNH, owohl Innen-
LTAauUum als auch Außenraum. In deminfach vorüberzugehen Was soll

diesem Falle sCINEN Schülern über das bereits enannten Buche „Aufstieg des
Abendlandes‘‘, sagt de Gutten-Jahr 955 und dıie Augsburger ahrtau-

send{ieler sagen ? Daß die Überlieferung, berg über die Selbstbehauptung des
streng SCHOINMNLCH, C1HE6 Legende SCcI und Abendlandes der Vergangenheit ‚„Das

Funkeln des Schwertes War ebenso nOt-
Friedrich Heer „ Tausend Jahre

Abendland“‘ Reden, gehalten Rahmen der Friedrich Heer „Sprechen wWwWIr von der
Augsburger Festwochen 1955, 1IMN Druck — Wirklichkeit“®‘, Nürnberg 19595, 27/28.
schienen Augsburg- Basel 1955, Verlag Die 12 a3.3.0). &-  ©&
Brigg, Heer, ‚„ T’ausend Jahre Abendland“®®,
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Il, afls die selbstän Unmitte nach Krie sende.,che Kultur un mıt ıhr der Be- erhielt von Luschkow: den Auftrag{t <  z Kuropa selbst wieder SC-

löscht wurde.6614 CIN1SE HRäume des neuerbauten Colle
Germanicum-Hungaricum mıiıt Bil-Aber nehmen WIT einmal an, Heer ern auszustattenhätte recht nd WIT würden nu einmal

f  versuchen, mehr cdıe iNNeTre Geschichte Die Freizügigkeit des Auftrages,dessen
Europas, freilich „nıcht einfach 1Ur Ausführung sıch über Jahre erstreckte

als Kompensation gew1ıssermaßen für un 1955 eendet wurde, überrascht
un ertreut. Kr räg weder den Stem-die politische Geschichte und ihre Mi-

SCTEC studieren un lehren, pel ‚„christliche Kunst“ oder „Bilder ZUT

würde ann etwa der Meinungsstreit VonNn Bibel“ oder überhaupt irgendeinen VonN
heute geringer f eht die ZU Teil völ- vornherein anspruchsvollen Stempel

lig verschiedene Wertung des Gesche- Man könnte dıe Worte Huysmans Zu
hens nıcht bis tief ı dıe geistigen un Ausgangspunkt nehmen: In der 'Tat ISTt

geistlichen Strömungen hinein ? VWie dıe Kunst 116 besondere Gabe. die der
problematisch auch 1er alles geworden Mensch ZUIHN Guten un ZU Bösen 5C-
ı1st beweist besten Heers „KEuropäi- brauchen kann, die aber trotzdem, W IC
sche Geistesgeschichte‘ ‘1 mıt ihrer VeT- verweltlicht S16 auch gelegentlich SCIN
blüffenden Dialektik N139, den Charakter des göttlichen SC

Während also katholischen aum schenkes behalten hat 66

die ahrhunderte des europäischen Uni- Vorausgeschickt SCIH, daß 6S sıch nıicht
versahismus hart umstrıtten werden, Bilder sakralen aum handelt
hbleibt das Vakuum, Cdas die gesturzten sondern Ausschmückung des Auf-
(jötter der nationalistischen Kpoche enthaltsraumes der Alumnen des Ger-hinterlassen haben Vielmehr, bleibt um Rom SOWIG dıe Bele-
nicht leer: regt sıch schon wıeder WIC bung Jangen breiten Wandelgan-
VoNn Geisterhänden den geborstenen SCS daselbst Ferner CIn Auftrag ähnli-Idolen. Siıe fügten sich still un unauf- cher Art für die Salvatorianer derfällig ZUSaMMenN, un schon rheben SIC.  h Via della Conciliazione. Immer 1S1
NnNeUue Kultstätten der alten Götzen dıe die weilite Welt sıind Landschaften,Heroen der nationalen Schlachten, die
Dämonen der Völker un Nationen sınd richtiger gesagt Jlandschaftliche Räume,

die die Schwere der Wand auihebenabel, ihre alten Plätze wıeder NZU- nd die Enge des zaumes CH. (2e:nehmen und S1IC verwünscht, ıst wı 65 esteht beı allen iNe lose the-
versucht, sıch dem Universa- matische Beziehung ZU Orden Kür daslismus des Ustens, der allgemeinen Jesuiten Kolleg wurden cdie GegendenHeilskirche Lenins und Stalins al ewählt, denen die Mehrzahl der Se-schließen. mınarısten beheimatet sınd. Das JangeWas uns not tut, ist dıe Bergung des Flurfresko ingegen vereint dıie Land-
berechtigt Volkshaften un Nationalen besitzungen des Kollegs ı
unter der überdachenden lebendigen grandiosen Campagna-Stimmung. Und
Idee der abendländischen und al- der Via della Coneciliazıone sınd Sarschen Gemeinschaft die ann den Weg Erdteile landschaftliechen
ZU Wissen die Menschheit führt Synthese verschmolzen, jeweils den Sitz
Wo das Nationale durch diese Bergung Missionshauses des Ordens umniıcht entschärft un entspannt iırd bend Aber wohlgemerkt bei allen diesen
wird 6S NeueE Katastrophen führen. Gebäude Portraits, dıe sämtlich PC  —Klenk lich ähnlich und perspektivisch

Sch de Guttenberg, , 195 ‚richtig gemalt sınd ist der a  I>}  1=
Haum, dem S16 oft W 16 e1NeStuttgart 1953, Kohlhammer.

30 timmen 153 12 465


